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Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig , Reklamezcile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm . 4 Uhr . für dringliche Familien¬
anzeigen am ErscheinnngStag V-9 Uhr vorm . Für Platzvor-
schriftenundTag der Ausnahme kann keine Gewähr übernommen
werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Kurze Tagesübersicht
Das Reichskabinett hat sich in einer Sitzung mit der Er-

«erbslosenfrage beschäftigt. Strejemann ist an Erkältung
erkrankt .

Bei einem Deutschen Tag in Neuyork sprach der bekannte
amerikanische Professor Barnes über die Kriegsschuld. Die
Schuldlüge über Deutschland und der Versailler Frieden
seien die Ursachen der schwierigen europäischen Lage.

Zm Bergarbeiterstreik lehnte d^e britische Regierung
durch eine Erklärung im Unterhaus weiteres Eingreifen
ab. Ein Viertel der Streikenden hätte die Arbeit aufge-
«nnmen.

Zwischen Briand und Hoesch sollen in den nächsten Tagen
«eitere Besprechungen zur Berständigungsfrage stattfinden .

Durch eine englische Meldung wird der französische Plan ,
!eine Kontrolle ohne Ende in Deutschland einzurichten, ent-
shüllt.

Za Berlin wurde ein Moltke-Eedächtnissaal emgeweiht.

Ser begehrte deutsche Markt
l Deutschland wird immer mehr zum Objekt fremder, ziel-
tzwußter Wirtschaftspolitik. Erft kürzlich wurde festgestellt ,

^atz etwa 50 Prozent der italienischen Obsteinsuhr nach
^ utschland gingen . Auch andere Länder rüsten sich zu

«mer stärkerer Invasion. Die ungarische Regierung hat in
großem Maßstabe Vorkehrungen getroffen , um ohne Kosten
für den Erzeuger das Umpfropfen von Obstbäumen für zum

) Export besonders geeignete Sorte gegebenenfalls unter ge¬
setzlichem Druck durchzuführen. Außerdem liefert sie Kisten -

s material zu 25 Prozent unter dem Selbstkostenpreis. Ferner
^ beabsichtigt sie, dem Obstexport eine Sondervergllnstigung
'
durch Senkung des Frachttarifs für Exportobst und Gemüse
um 30—35 Prozent unter dem Normaltarif zu verschaffen .
Durch solche Hilfsmaßnahmen erhofft die ungarische Regie-

! rung eine starke Steigerung der Ausfuhr besonders nach
^ Deutschland. Haupteinfallstore sollen München und Berlin
' werden. Nach einer Meldung der ,,

'Eartenbauwirtschaft "
hat Ungarn nicht nur besondere Sachverständige zu diesen
Plätzen geschickt, um deren besondere Marktverhültnisse zu
studieren, sondern sie hat auch mit der österreichischen, tsche-
^ ichen un ^ deutschen Reichsbahn Verhandlungen eingelei¬
tet , um eine moguchit scyneue ^ ransporiveroinoung zu er¬
halten . Auch die bulgarische Regierung fördert die heimische
Obstausfuhr . Große Staatsgärtnereien wurden als Muster¬
betriebe eingerichtet. Seit 1920 ist das Obstland in Bul¬
garien um 6000 Hektar, d . h . um 5 Prozent vergrößert wer¬
den . Die Gewinnung weiterer 10 000 Hektar soll in den
nächsten Jahren folgen. Wiederum ist Deutschland das Jn -
vasionsziel dieser Exportbestrebungen . Es gilt daher , recht¬
zeitig auf dem Posten zu sein . Zurzeit besteht die Möglich¬
keit , wirksame Eegenmaßregeln zu treffen«. In wenigen Jah¬
ren ist die Möglichkeit für immer verpaßt . In welcher Rich¬
tung diese Möglichkeiten liegen, zeigt das Beispiel der aus¬
ländischen Negierungen . L . L.

Jatschlw».
Einweihung des Moltke-Eedächtnissaales

Berlin . 26 . Okt . Mit einer schlichten Feier wurde der
Moltke-Gedächtnissaal im Dienstgebäude des Reichsmini¬
steriums des Innern in Anwesenheit des Reichspräsident« »
der Öffentlichkeit übergeben. Zunächst sprach Reichsmini¬
ster Dr . Külz allen denen, die diese Stätte habsn errichten
helfen, vor allem dem Reichspräsidenten, seinen Dank aus.
Er schilderte in kurzen Zügen Generalfeldmarschall von
Moltkes unvergängliche Verdienste um das deutsche Volk
und wies auf die Mahnung hin . die aus Moltkes Lebens¬
werk zu uns spreche, daß des deutschen Mannes wahre Rede
die Tat sei . Generalleutnant Heye dankte im Namen der
Reichswehr dem Reichsminister des Innern für die Schaf¬
fung des Moltke-Eedächtniszimmers , des Mannes, der nie¬
mals für seinen Ehrgeiz, sondern stets für den höheren
Zweck gearbeitet und gekämpft habe. Im Sinne dieses
Schweigers der Tat werde die Reichswehr erzogen , um be¬
fruchtend zu wirken am deutschen Volk und den Wieder¬
aufstieg Deutschlands zu fördern . Sodann begrüßte es
Reichspräsident v . Hindenburg mit Dank, daß diese Stätte ,
die für ihn voll vieler und schwerer Erinnerungen sei, dem
Treiben des Tages entzogen, der Erinnerung und der
Mabnuna an das deutsche Volk aeweibt werde.

AOÄMt.
Immer noch die Besoldungssrage in Oesterreich '

Me », 26 . Okt. Der 25er-Ausschuß der Bundesbeamten
und der Vorstand der Technischen Union haben in einer ge¬
meinsamen Sitzung beschlossen, das ihnen von der Regie-
Elg gemachte Angebot hinsichtlich der Erhöhung der Ve-

der Festsetzung der Mindestgehälter und des Span-
ungausgleiches in den mittleren Gehaltsstufen , als nicht ,«^ reichend abzul-8»-». . . ^ /

Mittwoch de « 27 Oktober LS2S

Zur Verhaftung eines angeblichen Mörders Erzbergers
Paris , 26. Okt . Die Agentur Havas hat bei Nachprüfung

der bereits berichteten Meldung des „Journal " über die
Verhaftung eines angeblichen Erzberger -Mörders festge¬
stellt , daß tatsächlich ein Mann verhaftet wurde , der sich
Fournier nennt. Die Polizei glaubt den wirklichen Namen
des Verhafteten zu kennen, lehnt es aber ab, ihn vor einer
sicheren einwandfreien . Identifizierung bekannt zu geben .
Die Verhaftung des angeblichen Fournier ist erfolgt wegen
Verletzung der polizeilichen Bestimmungen über den Auf¬
enthalt von Fremden . Der Havasvertreter glaubt jedoch
aus einigen Andeutungen auf die Annahme schließen zu
können, daß der verhaftete Fournier an der Ermordung
ErzLergers teilgenommen hat . bemerkt aber , daß etwas
Bestimmtes hierüber nicht mitzuteilen sei . da die Behörden
jede Mitteilung bisher ablehnten

Die neue belgische Währung
Brüssel, 26 . Okt . Die Verordnungen sind erschienen , durch

die die Stabilisierung des Franken amtlich verkündet wird.
Belgien hat eine Goldwährung . Der Franken ist zu einem
Kurs von 175 für das englische Pfund stabilisiert . In Zu¬
kunft wird aber nicht mehr der Franken , sondern eine neue
Münzeinheit an der Börse notiert, der Belga . Der Belga
umfaßt fünf Franken und ist nur für den außerbekgischen
Zahlungs - und Verrechnungsverkehr bestimmt. 1 Belga
gleich 58 «Z . Die Stabilisierung wird ermöglicht durch den
Abschluß einer ausländischen Anleihe von 100 Millionen
Dollar . Dazu kommen 35 Millionen Dollar Kredite , sie der
belgischen Nationalbank von mehreren ausländischen Noten¬
instituten zur Verfügung gestellt werden . Wie verlautet,
ist die Stabilifierungsanleihe von 100 Millionen Dollar auf
30 Jahre bei einem Zinsfuß von 7 Prozent zuziiglicki einer
Tilgungsguote von 1 Prozent abgeschlossen

„Daily Telegraph " über die milnärische Kontrolle
Deutschlands

London, 26. Okt . Der diplomatische Berichterstatter des
„Daily Telegraph" schreibt , die Botschafterkonferenz über¬
laste es dem Ermessen der Interalliierten Kontrollkommis-

, sion , weitere Ermahnungen an das Reichswehrminifterium
in der Frage von Verstößen gegen die Entwaffnungsbestim¬
mungen des Friedensvertrages zu richten. Man hoffe da¬
durch , das Aufsehen und die Erbitterung zu vermeiden, die
eine formellere Note der Botfchafterkonserenz in Deutschland
und anderswo erregen würde . Der Korrespondent sagt , er
höre, daß der wirkliche Grund für die Abneigung der sran -

^ zösischen Regierung gegen eine baldige Uebertragung Ser
> Kontrolle an den Völkerbund nicht in den fraglichen Ver¬

stößen liege , sondern darin, daßPoincare und die französischen
Heerführer entschlossen seien , kein Nachlassen der ständigen
Kontrolle , die die Ueber. ahme durch den Völkerbund zwei¬
fellos mit sich bringen würde , zu gestatten , bis die genauen
Bedingungen der Völkerbundskontrolle in einer Frankreich
befriedigenden Weise festgesetzt sind. Die Franzosen ver¬
langten eine überwältigende alliierte Mehrheit im Völker -
bundskontrollausschuß, häufigere und regelmäßigere Inspek¬
tionen , als bisher ins Auge gefaßt wurden , schärfere Aufsicht
über die entmilitarisierte Rheinlandzone , als über das
übrige Deutschland und Befugnis für den Völkerbundsrat ,
Sanktionen durch Mehrheitsbeschluß und nicht nur durch
einstimmigen Beschluß anzuordnen .
Graf Bethlen über die deutsch -ungarische Zusammenarbeit
Budapest, 26 . Okt. Ministerpräsident Graf Bethlen emp¬

fing eine Abordnung des zumeist von Deutschen bewohnten
Wahlkreises Zilis-Vörösrar , wo jüngst der Kandidat der
Regierungspartei zum Abgeordneten gewählt wurde . Auf
eine Begrüßungsansprache antwortete der Ministerpräsi¬
dent in deutscher Sprache und sagte dabei , diese Wahl sei
ein Beweis dafür, daß die deutschsprachige Bevölkerung ge¬
treu ihren alten Traditionen gemeinsam mit der ungarischen
Bevölkerung für das Wohl des Landes orderten wolle und
daß sie ihre Interessen in der Regierungspartei gesichert
sieht . Der Patriotismus sei Sache des Gefühls und nicht
der Sprache. Niemandem ist es im Lande verboten worden,
die Muttersprache zu gebrauchen. Die Regierung wolle da¬
für sorgen , daß die Muttersprache des ungarischen Deutsch¬
tums beim Volksschulunterricht zur Geltung kommt und daß
die Deutschen in Ungarn ihre charakteristischen völkischen
Eigenschaften bewahren können. Diesem Zweck dient die im
Jahre 1923 erlassene Verordnung über die Minderheiten .
Die Abordnung nahm dis Ausführungen des Ministerprä¬
sidenten mit Genugtuung entgegen

SchllllWe Ni» llMttcr
Schnee in London . — Sturmwetter in Schottland. Montag

abend fiel in London der erste Schnee. Schottland wurde von

Stunmvetter beimgesucht. In verschiedenen Teilen Schottlands ^
kam es auch zu Gewittern .

Schneestiirme in den Sudeten . Zu den Schneestürmen im Su¬

detengebirge und Schlesien wird gemeldet : In Ostrau war der

Strahenbahnverkebr zeitweilig stillgelegt . Die Telegravben -,
Telephon - und elektrischen Leitungen wurden stark beschädigt .
Automobile , welche auf dem Lande ins Schneetreiben gerieten ,
blieben im Schnee stecken .

V7. Jahrga«g
Schneefall in der Tschechoslowakei. Am Sonntag blieben im

Südetengebirge auf der Strecke Hannsdorf -Niederlindenwiese in¬
folge heftigen Schneesturmes drei Eisenbahnzüge stecken . Die
Züge konnten die Schneemasten nicht durchdringen , fodatz zwei
Eisenbahnzüge die Rückfahrt antreten und die Reisenden des
dritten Zuges in einen Hilfszug umsteigen mutzten .

Unwetter in Italien . Schwere Unwetter haben in den letzten
Tagen besonders an der Westküste Italiens groben Schaden an¬
gerichtet. Die Hafenanlagen in Viareggio , Livorno und Triest
wurden von den Sturmwellen überflutet . In Venedig standen
der Markusvlatz und alle tiefer gelegenen Punkte bis mittags
unter Wasser. — Der neue italienische Panzerkreuzer „Triefte",
der in Triest vom Stapel gelassen worden war , wurde durch das
Unwetter so gefährdet , datz er vom Schleppern in Sicherheit ge¬
bracht werden mutzte . In Capri wurde am Samstag eine
Deutsche vor den Augen ihres Gatten ins Meer gerissen und
ertrank .

Unw^ ter in den Bereinigten Staate ». Die Staaten Neuyork .
New-Jersey , Pennsylvanien , Massachussetes und Rbodeisland
wurden von orkanartigen Stürmen beimgesucht. In der Nähe
von Neuyork wurden drei Personen getötet und viele durch her¬
abfallende Fensterscheiben verletzt . In über 20 Städten wurde
beträchtlicher Sachschaden angerichtet .

Aus Baden
Karlsruhe, 26 . Okt. (Angestelltentagung der Deutschen

Volkspartei .) Am Sonntag trat der Fachausschuß für An¬
gestellte der Deutschen Volkspartei Badens in Mannheim
zusammen. Die Tagung wurde mit einer öffentlichen Kund¬
gebung in dem Harmoniesaal eröffnet und erfreute sich eines
guten Besuches. U . a . waren Reichstagsabgeordneter Thiel
und die badischen Landtagsabgeordneten Haas und Wilser
sowie zwei Vertreter aus der Pfalz anwesend. Reichstags¬
abgeordneter Thiel hielt einen Vortrag Uber das Thema
„Die Wirtschaft und die deutsche Zukunft" . Vorsitzender
Menth gab einen Ueberblick über den Stand der Organi¬
sation , der einen erfreulichen Aufstieg zeige . Reichstags¬
abgeordneter Thiel sprach über die Aufgaben und Ziele der
Angestelltenausschüste . Zum Vorsitzenden des Fachausschus¬
ses wurde Menth -Mannheim, zum Stellvertreter Schneider-
Karlsruhe, als Schriftführerin Fräulein Jahr -Mannheim
gewählt . ^

Karlsruhe, 26. Okt . (Das Badenwerk .) Dem Landtag
wird alsbald nach seinem Wiederzusammentritt im Novem¬
ber vom Finanzminister das gesamte Aktenmaterial über
das Badenwerk vorgelegt werden . Die Prüfung soll die
völlige Haltlosigkeit der Angriffe des inzwischen im Diszi-
plinarwege aus dem Staatsdienst entlassenen Verwaltungs-
Inspektors Rudy ergeben. Das Ergebnis der mehrwöchigen
Prüfung durch eine autzerbadische Treuhandgesellschaft, das
nächstens veröffentlicht wird , gipfelt in der Feststellung einer
durchaus einwandfreien Geschäftsführung des Badenwerkes.

Karlsruhe, 26 . Okt . (Todesfall . ) Einer der ältesten Rechts¬
anwälte unserer Stadt . Dr . Leovold Weil!, ist nach län¬
gerem Leiden im 65 . Lebensjahre gestorben.

Karlsruhe, 26 . Okt . (Todesfall .) In der Nacht zum Sonn¬
tag ist hier der Professor Richard Massinger an der Helm -
Holtz -Oberrealschule Karlsruhe im Alter von 63 Jahren un¬
erwartet aus dem Leben geschieden . Massinger war 38 Jahre
lang im badischen Schuldienst erfolgreich tätig. 15 Jahre
lang wirkte er als Vorsitzender des Schwarzwaldvereins .

Breiten, 26 . Okt. (Im fahrenden Auto gestorben, ) Der
hiesige Fabrikant Heinrich Doll wurde , am Steuer seines
Wagens sitzend , auf einer Reise von Pforzheim nach Brei¬
ten , plötzlich vom Schlage getroffen . Sein des Fahrens un¬
kundiger Bruder , der neben ihm saß , hatte so viel Geistes¬
gegenwart , den Wagen zum Stehen zu bringen .

Brulysal , 26 . Okt . (Aufwertung .) Die Stadt Bruchsal ge¬
währt den Altbesitzern von städtischen Anleihen , deren Stücke
einen Geldwert von weniger als 500 Mark haben , einen Ab-
lösungsbetrag von 10 Prozent des Geldwertes der Schuld¬
verschreibungen .

Heidelberg, 26 . Okt . (Die Liebe.) Ein 19jähriger Mann
und ein 18jähriges Mädchen von hier versuchten am Sams¬
tag , in der Wohnung der Eltern des Mannes, weil diese
mit dem Verhältnis nicht einverstanden waren , durch Ein¬
atmen von Leuchtgas sich das Leben zu nehmen. Beide wur¬
den ins Krankenhaus verbracht , wo die Wiederbelebungs¬
versuche von Erfolg waren . ,

Neckargemiind , 26 . Okt . (Tagung des evangelischen Bun¬
des.) Der Landesverein des evangelischen Bundes hielt hier
seine Landestagung ab. In der öffentlichen Versammlung
sprach Seminardirektor a . D. Stultz -Freiburg über „Luther
als Erzieher"

, der Vorsitzende des Landesverbandes . Vath ,
über den Wert der Zusammenkünfte . Die Ausführungen
des Vezirksvertreters , Pfarrer Vossert -Schönau, gipfelten
in der Mahnung, mit allen Kräften für eine tief innerliche
auf Christus gegründete Frömmigkeit zu wirken. !

Mannheim . 26 . Okt . (Tödlicher Sturz .) Vormittags
stürzte auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise das 20jäh-
rige Dienstmädchen Betty Kratzer aus der im dritten Stock¬
werk gelegenen Wohnung ihrer Herrschaft in den Hof . Das
Mädchen ist im Laufe des Tages an den erlittenen Ver¬
letzungen im Krankenhaus gestorben.



Krozingen, 26 . Okt . (Unfall auf der Bahn .) Zwischen den
Stationen Krozingen und Tunsel öffnete sich am Samstagabend in einem von Freiburg kommenden Zuge währendder Fahrt plötzlich eine Tür. Ein Kind aus der Gegend von
Lörrach fiel aus dem Wagen und zog sich außer Hautabschür¬
fungen einen Armbruch zu

Gutach, 26 . Okt . (Seinen Verletzungen erlegen. ) Ter voneinem Elzacher Motorradfahrer überfahrene Botengänge !
der Firma Eütermann u . Lo . , Johann Schmieder ist , ohnedas Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben.

Villingen , 26 . Okt . (Vogelfänger am Werk.) In der letz¬ten Woche wurden beim Zollhaus von der Gendarmeris
wiederum Vogelfänger ertappt . Es waren vier Schwennin-
ger , welche ein künstliches Gebüsch errichtet hatten und mit
Leimruten und Lockvögeln ihrem unsauberen Geschäfte ob¬
lagen . Am meisten haben es die Vogelfänger auf Distel¬
finken und Zeisige abgesehen , die sich auch mit Kanarien¬
vögeln leicht kreuzen lassen.

Freiburg, 26. Okt . (Verbilligte Straßenbahntarife für
Kinder .) Der Staotrat hat beschlossen , daß mit sofortiger
Wirkung die Straßenbahnfahrpreise für Kinder im Alter
von 4 bis 14 Zähren für beliebig lange Strecken von 20 auf i
10 L herabgesetzt werden.

Freiburg, 26 . Okt . (Todesfall .) Der Vorsteher des Finanz¬amtes Freiburg -Stadt , Oberregierungsrat Emil Müller, ist
gestorben . 1902 kam er als Vorstand des Hauptsteueramtes
nach Pforzheim , 1908 in gleicher Eigenschaft nach Fretbura.blo. Feetburg, 26. Okt. Die pmtzemchen Unter¬

suchungen im Zusammenbruch der elektrischen Rutschbahn >
haben ergeben , daß der Einsturz durch höhere Gewalt ver¬
ursacht wurde . Die Gerüchte , die von einem vorzeitigen
Abbau des Gerüstes wissen wollten, sind erfunden.

Gerl'' t« aal
Meineid

Heidelberg, 25. Okt . Wegen Meineids in einem Unterhal -
tungsprozeß wurde die 25jährige ledige Fabrikarbeiterin Anna
Halter aus Mückenloch vom Schwurgericht zu 1 Jahr Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust und dauernder ZeugenuNiähigkeit ver¬
urteilt . Der 22 Jabre alte Schlosser Adam Hoimann aus Wies -
loch , der bereits zwei uneheliche Kinder zu versorgen bat . ver¬
suchte einen Kameraden zu der falschen Aussage zu bestimmen,
auch er habe mit der Halter verkehrt. Er erhielt 1 Jahr 3 Mo¬
nate Gefängnis .

Heidelberg, 25. Okt. Das Schwurgericht Heidelberg verhan¬
delte gegen den 21iäbrigen Fabrikarbeiter Daniel Kinzinger
aus Schönau und den 28jährigen Fabrikarbeiter Isidor Popp in
Schönau wegen Meineids . Kinzinger hat in einem Prozeh ge¬
gen den Isidor Popp wegen Beleidigung des Schönauer Pfarrers ^ausgesagt , er wisse von der schweren Beschimpfung nichts . Bald
nach seiner Verhaftung legte Kinzinger ein Geständnis ab und !
gab zu , dah er aus Angst vor Popp wissentlich falsch ausgesagt
habe . Popp bestritt die Anstiftung zum Meineide . Der Ober¬
staatsanwalt beantragte unter Hinweis auf die erschreckende Zu¬
nahme der Meineidsfälle gegen Kinzinger zwei Jahre , gegen
Popp vier Jahre Zuchthaus . Das Schwurgericht sprach beide
Angeklagte schuldig und verurteilte Popp zu zwei Jahren Zucht- ,Haus und drei Jahren Ehrverlust . Kinzinger zu 1 Jahr Zucht¬
haus und zwei Jahren Ehrverlust . In der Urteilsbegründung
wurde bervorgeboben, daß Popp ' moralisch für die ganze Sache
verantwortlich sei . — Am Samstag hatte sich die ISjäbrige led.
Wickelmacherin Susanna Baumann aus Walldorf wegen Mein¬
eids zu verantworten . Die Angeklagte, die epileptisch veranlagt
und hemmungslos in sexueller Beziehung sich vielen Männern
hingegeben hatte , batte falsch geschworen , damit ihr Kind einen
zahlungsfähigen Vater erhalten soll . Das Urteil lautete auf 1
Jahr 3 Monate Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

AllS AM M L« L.
ss Durlach, 27. Okt . In der gestrigen Sitzung des Be¬

zirksrats Karlsruhe , die unter Leitung des neuen Vor¬
sitzenden des Bezirksamts , Landrat Dr . Baur , stattfand , wurde
u . a . das neuerliche Gesuch des Konditormeisters Jakob Walz
in Durlach um Erlaubnis zum Ausschank von inländischen
Weinen in seinem Cafe, Hauptstraße 76a, abgelehnt . Dem
Eesuchsteller steht das Rckcht der Beschwerde an das Ministeriumdes Innern zu, das auch betreten wird .

Durlach , 26 . Okt . (Unterstützungsauszahlung .)Die Unterstützung für den Monat November für die Kleinrentner
und hilfsbedürftigen Minderjährigen erfolgt schon am Samstag ,den 30 . Oktober , vormittags von 8—12 Uhr, da am 1 . November
(Allerheiligen ) die Geschäftsräume des Rathauses geschlossen sind .

Durlach . 27 . Okt . Kommenden Donnerstag wird Herr C h l e-
boum , Missionar der Brüdergemeinde in der evang . Stadtkircheeinen Missionsvortrag halten über „Die Arbeit der deut-

Tie Loten sctweigen mcht . . .
63 Roman von Lola Stein .

Er machte eine bejahende Gebärde. „ Es ist so. gnä -
diges Fräulein . Einem Detektiv von meiner Erfahrung ,meinem Raffinement und meiner Noutiniertheit hätte
irgendeine Spur aufstoßen müssen , wenn ein anderer in
Betracht käme . Ich habe ja gewissenhaft und fleißig wie
jeden Fall , so auch diesen bearbeitet . Gnädiges Fräulein ,glauben Sie mir, mir bleibt nichts verborgen . Ich kannIhnen das ganze Vorleben Ihres toten Verlobten erzäh¬len, jede Kleinigkeit aus seinem Dasein , um Sie zu über¬
zeugen, daß ich gründlich und erfolgreich gearbeitet habe."Sie machte eine müde, abtuende Bewegung . Eriks Vor¬
leben interessierte sie nicht , sie wollte keinen Klatsch, siewollte den Täter. Und für den hielt auch dieser erfahrene ,als erfolgreich berühmte Detektiv Herbert Nuperto.

"
„Ich habe mich mit großem Eifer des Falles angenom -

men"
, sagte er jetzt wieder, „habe alle Menschen, mit denen

Herr Rank bekannt war, beobachtet . Sie wiesen mich be¬
sonders damals auf die Gräfin Timerjasoff. Daß intime
Beziehungen zwischen den beiden Menschen bestanden ,glaube ich nach allem , lvas ich m Erfahrung bringen konnte.Jedenfalls hat Herr Rank die Gräfin sehr oft abends zusehr später Stunde allein besucht. Das weiß ich von ihrerZofe . Aber irgendwie verdächtig ist die Dame nicht . Siewar an dem Mordabend , als die Tat geschehen sein muß,zu Hause. Sie lebt seit Herrn Ranks Tod äußerst zurück¬
gezogen . Sie hat ihren Verkehr sehr eingeschränkt, siescheint leidend zu sein ."

„Woraus schließen Sie das? " fragte Elena überrascht,
^öhr waren die Worte des Mannes Qual . Alles , was erihr heute sagte, hatte er ihr schon früher erzählt. SieLlaubte , . daß Sonja Jvanowna sie belogen hatte, als sie .

scheu Mission in Südafrika "
. Der Vortrag wird durch 100 Licht¬

bilder illustriert werden . Da Herr Missionar Chleboum selbst
lange Jahre als Missionar der Brüdergemeinde in Südafrika
tätig war , wird er aus eigenem Erleben und eigener Anschauung
berichten können '

. Der Vortrag sei deshalb herzlich empfohlen.
Um 6 Uhr findet er für Kinder , um 8 Uhr für Erwachsene
statt . Der Eintritt ist frei . Am Ausgang werden Gaben für die
Mission dankbar angenommen .

Durlach, 27. Okt . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahxen,
hat sich chie hier gutbekannte und überall beliebte Plattler¬
gesellschaft „Edelweiß " e. V . entschlossen , am Sonntag ,den 31. ds. Mts . einen Theaterabend im Gasthaus zurBlume zur Aufführung zu bringen mit anschließendem Ball . Da
für diesen Abend das Oberbayr . Volksstück „Schuldbeladen " in
5 Aufzügen, sowie ein vollständig neues Programm in Schuh¬
plattlern , Zither - und komischen Vorträgen usw. vorgesehen istund die Spielleitung wiederum in den Händen des bewährten
Herrn Max Flaxmeier liegt , der im Theaterspiel und Humor nur
für Gutes bürgt , glauben wir bestimmt , daß sich dieser Abend
würdig an die verflossenenVeranstaltungen derGesellschaft reihenwird . Da die Gesellschaft sich schon öfter in den Dienst der All¬
gemeinheit gestellt und im Hinblick aus den genußreichen Abend,
sowie den zeitentsprechenden Eintrittspreisen von nur 60 I ,wäre der Gesellschaft ein volles Haus nur zu wünschen.

-s-

Drachenspuren.
, Eine große englische Zeitung , veröffentlichte vor kurzem die

sensationellen Ergebnisse einer Forschungsexpedition in Hollän -
disch-Jndien , die auf der kleinen Sundainsel Komodo nichts Ge¬
ringeres als die Spuren eines heute noch lebenden Drachens ge¬
funden haben will . Der Führer der Expedition schildert das Un¬
getüm als ganz so aussehend , wie es im Märchen erzählt wird .
Er schreibt : ^

Das sensationellste und gefährlichste Iagdabenteuer der Welt
wird sich in kurzer Zeit in den wilden Felsgebirgen einer kleinen ,
unbewohnten Sundainsel abspielen . Es handelt sich um eine rie¬
sige , wenn ausgewachsen fast zehn Meter lange menschensressende
Echse, die dort als letzter Ueberrest einer versunkenen Welt ihr
Wösen treibt . Bei meinem letzten Besuch auf dem malaiischen
Archipel erhielt ich von mehreren holländischen Kolonialbeamten
sichere Nachrichten über das Aussehen und die Lebensweise des
Tieres . Leider konnte man bisher Mur kleinerer Exemplare hab¬
haft werden , einfach deshalb , weil die größeren , die man übrigens
schon mehrfach zu Gesicht bekommen hat , so angriffslustig und
wild sind , daß es fast unmöglich ist, Eingeborene als Führer zueiner Iagdexpedition zu gewinnen . Sie haben die Schnelligkeit
eines Autos und ihre harte , plattenartige Haut ist für die Einge¬
borenenwaffen undurchdringlich, selbst moderne Feuerwaffen
sollen ihr gegenüber schon versagt haben .

Die Eingeborenen der umliegenden Inseln nennen die Echse
Boeajadasat , was soviel wie Landkrokodil bedeutet . Eine Unter¬
suchung der Haut erlegter Exemplare zeigte indessen, daß es sich
um einen riesenhaften Vertreter der Familie Varanus handelt .Das Tier hat eine verhältnismäßig kurze Schnauze und außer¬
ordentlich scharfe Zähne . Den Rücken entlang zieht sich einKamm,der auf dem Schwanz in 6 mächtigen Zacken ausläuft . Die Zungedes Ungeheuers ist gelb, nahezu einen Meter lang und züngelt be¬
ständig. Auch Kopf und Hals sind in beständiger Bewegung ,denn das Tier ist stocktaub. Nichtsdestoweniger ist eine. An¬
näherung sehr schwierig. DasLager derTiere befindet sich meist mit¬
ten imBambusdickicht in selbst gescharrtenHöhlen . InGruppen bis
zu einem Dutzend ziehen sie in der Morgendämmerung zur Jagdaus . Den Tag über liegen sie auf hohen Felsen , von wo aus siedie ganze Umgegend beobachten können . Ganz besonders gefähr¬
lich ist der Umstand, daß es auf dieser Insel keine Bäume gibt,auf die man sich vor den Tieren retten kann , und dah sie fähig
sind , sich auf den Hinterbeinen aufzurichten , wodurch sie leichteinen Mann von einem Felsen , aus den er sich vielleicht geflüchtethat , herabziehen können .

" '
Der Verfasser meint dann noch , die einzig sichere Methode,

diese Ungetüme zu erlegen , sei die Jagd mit einem Panzerautooder Tank . Zum Schluß erörtert er noch die Möglichkeit, daß
diese Tiere eventuell das Vorbild für das chinesische Wapen , den
bekannten Drachen, gebildet hätten .

Trotzdem der Bericht reichlich phantastisch klingt , haben sichbereits von Nero -Jork zwei Expeditionen auf den Weg gemacht,um einen solchen Riesen zur Strecke zu bringen oder gar einzu¬fangen.
Zur Zeit wird in den hiesigen Excelsior - Licht -

spielen ein Film von diesen vorsintflutlichen Tieren im Kampsmit modernen Menschen gezeigt und ist der Besuch dieses außer¬
gewöhnlichen Filmwerkes sehr zu empfehlen.

Ä-

Durlach -Aue , 25. Okt . (Turnverein .) Das neuerbaute
Heim des Turnvereins war seit seiner Eiweihung schon manch¬mal Gaststätte für auswärtige Vereine . Jeder Besucher der Ver¬
anstaltungen war vollauf befriedigt . Den kommenden Samstag ,den 30 . und Sonntag , den 31 . Oktober hat der Verein reserviert .An ' beiden Tagen soll die Operette : „Das Mädel vom
Neckarstrand " zur Aufführung gelangen . Dieser Operette
geht ein guter Ruf voraus . Bei der letzten Weihnachtsfeier in
der Durlacher Festhalle wurde dieselbe zum erstenmal aufgesühri

schwor , ihre Beziehungen zu Erik seien harmloser Naiur
gewesen . Sie konnte ihr nicht das Gegenteil Nachweisen ,aber baß die Gräfin Erik leidenschaftlich geliebt hatte unb
wohl auch heute noch liebte, schien ihr gewiß. Daß sie lei¬
dend war, hatte», sie nie bemerkt und horchte darum auf.

„Ich beobachtete , daß sie sehr wenig schläft "
, sagte der

Detektiv. „Ta sie die einzige Frau war, die dem Toten in
seiner letzten Lebenszeit nahegestanden hat , habe ich sie sehr
scharf kontrolliert . Sie hat oft die halbe, zuweilen die
ganze Nacht Licht in ihrem Schlafzimmer. Dann liegt siebis gegen Mittag im Bett, um den versäumten Schlummer
der Nächte wohl nachzuholen. Auch ihre Zofe sagte mir,
daß sie bis zur Krankhaftigkeit reizbar und nervös sei seit
einigen Monaten, schlecht schläft , wenig ißt , ihr Personalohne Grund anfährt , schreckhaft und reizbar ist. Sie hat
sich von dem Nervenschock damals nie wieder richtig erholt.Aber irgendwie verdächtig ist sie nicht, gnädiges Fräulein ."

„Dasselbe sagten Sie mir schon früher"
, meinte Elena

müde. „Das Privatleben der Gräfin Timerjasoff inter¬
essiert mich nicht ."

„Ich we,ß, gnädiges Fräulein . Sonst könnte ich Ihnenaus der Vergangenheit dieser Dame viele pikante Dinge
erzählen , die ich jetzt aufgestöbert habe."

„Tie kümmern mich nicht ." Elena stand auf. DerMann ekelte sie plötzlich an . „ Ein schrecklicher Beruf " ,
dachte sie. Vor Monaten hatte sie von diesem Menschendas Heil erhofft , aber er hatte sie keinen Schritt weiter¬
gebracht. Auch diese letzte, kleine , armselige Hoffnung lagnun zertrümmert am Boden .

„Bitte, schicken sie mir Ihre Rechnung , Her? Grafsert,und haben Sie Dank für Ihre Bemühungen."Er verbeugte sich. „Ich werde der Verhandlung natür-
sich beiwohnen. Vielleicht fällt mir im Gerichtssaal , in
letzter Stunde, noch etwas , auf. . das uns auf eine neue .

und wurde der allgemeine Wunsch laut , diese Operette ^ wzholen. Diesem Wunsch soll an obengenannten Tagen
getragen werden . Der Beginn der Veranstaltung ist so
daß es allen Vereinsmitgliedern , Freunden und GönnernVereins , sowie allen interessierten Einwohnern von
und Umgebung möglich ist , dieselbe zu besuchen, SamstU > Z? ^ !
ist um 8 Uhr Saalöffnung und Anfang 8,30 Uhr, Ekde
Uhr. Sonntag abend ist um 6 Uhr Saalöffnung , 6,30 Uhr Ant» ^Ein Ball soll Sonntags nach Schluß der Operette den T ^lustigen etwas Vergnügen bereiten . Die Operette , ein großlegtes Werk , ist in allen Rollen gut besetzt , 40 Mitwirkende >neben das gut bekannte Weißinger -Orchester, das auch die ed»entstehenden Pausen gut ausfüllt . Die Eintrittspreise sind
messen , daß es jedem möglich gemacht ist , sich ein paarStunden zu gönnen . (Alles nähere im Inseratenteil der >
tagnummer .) ^

Singen bei Wilferdingen, 27. Okt. Bei Ausübung seinesrufes verunglückte gestern abend 7 Uhr der Rangierer AOb
Deureraus dem Bahnhof in Pforzheim derart , dah der Todi ^
fort eintrat . Beim Rangieren einer Abteilung Wagen wurde ^Unglückliche zwischen dieWagen und eine Mauer gedrückt. Deu^
ist 34 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und einen 4 Jahre ^Knaben . Er ist der Sohn des hiesigen Schlossermeisters HesyMTeurer und war wegen seines freundlichen schlichten Wesens Mgemein beliebt und geachtet.

— Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Der Aröeijs-markt weist , wie das Landesamt für ArbeitsvermittlMmitteilt, für die Zeit vom 14. bis 20 . Oktober im ganWbetrachtet noch dieselbe Entwicklungstendenz auf : wellen
Abnahme der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger uni,
zwar von 52154 am 14 . Oktober auf 51047 am 20. Oktober
(also gleich 1107) , in ziemlichem Ausmaß die Folge nHweiterer Aufnahmefähigkeit der Tabak- und Textilindustrie
teilweise sogar noch des Baugewerbes , in geringfügigen!
Umfange auch einiger Aufnahmefähigkeit anderer Gruppen .Zu einem verhältnismäßigunbedeutenden Teil war die Atz
nähme auf ein Ausscheiden der Unterstützten aus de : Sr-
werbslofenfürsorge infolge Fristablaufs zurückzuführen . Ist
Auswirkung der Aussteuerung auf die Abnahme der Zahlder Hauptunterstützungsempfänger der letzten Wochen darf
überhaupt nicht überschätzt werden, wie sich aus folgendes
Vergleich ergibt : Ist die Zahl der Hauptunterstützunẑ
empfänger in der Zeit vom 15. September bis zum 20 . OK .tober im ganzen um 5796 gesunken , so wurden andererseist
in fast derselben Zeit (nämlich zwischen dem 16. September
und 15. Oktober) lediglich 766 Personen aus der Erwerbs¬
losenfürsorge ausgesteuert . Auch die Notstaitdsarbeiterzifstr
konnte in der Zeit zwischen dem 14. und 20 . Oktober noch
um 174 ubnehmen. Sie belief sich am 20 . Oktober auf 5W.
Gleichwohl ist , wie bereits in den letzten Wochen , schon eim
Abnahme der Gesamtzahl der offenen Stellen — diesmal
von 1641 auf 1525 — zu beobachten

— Aufnahme von Kredit im Auslande . Zn letzter Zeit
verschafften Gemeinden und Gemeindeverbände sich durch
den Verkauf von Schatzanweisungen im Ausland oder duH
Ausstellung von Wechseln, die ins Ausland verkauft M-
den, kurzfristiges Auslandsgeld , ohne daß ein Gutachten Ä
Beratungsstelle für Auslandskredite oder eine staatliche Fd
nehmigung eingeholt worden wäre . Die Aufnahme vor
Auslandsgeld unterliegt nicht bei langfristigen An¬
leihen, sondern auch bei kurzfristige» Auslandskrediten der
staatlichen Genehmigung.

! Mine SMkWen »>§ Brr Welt
Am 5. Dezember Volksentscheid in Hessen . Die hessische

Negierung hat als Abstimmungstag für das Volksbegehrenauf Auflösung des hessischen Landtages den 5. DSzember
festgesetzt.

Eroßfeuer im Westerwald. Zn Montabaur brach ein
Eroßfeuer aus, das zurzeit noch anhält . Zn der Jude«-
gasse sind bereits 10 Häuser abgebrannt.

Die Todesopfer bei der Wirbelsturmkatastrophe in H»
v.anna. Die Zahl der bei dem Wirbelsturm in der vergan¬
genen Woche «ms Leben Gekommenen beläuft sich nach
amtlicher Schätzung auf 600, die Zahl der Verletzten de»
trägt 9000 und die der Obdachlosen 5000 .' Redeverbot in England. Der Präsident des Bergarbei¬
terverbandes , Ststith , wollte in einer Versammlung vK
Bergleuten in Wombwell eine Rede halten. Dis Polizeiverbot es ihm jedoch. ^Mord und Selbstmord aus Eifersucht. Am Montag wutR
in Leipzig ein 21 Jahre altes Dienstmädchen im Kohleskeller seiner Dienstherrschaft erschossen aufgefunden. M
Täter wurde der Bräutigam des Mädchens ermittelt , bei
sich nach der Mordtat im Garten seiner elterlichen Woh¬
nung in Tbesau erhängt hat. Der Grund zur Tat ist Eiter-
lnck >t

Fährte bringen kann . Auch solche Fälle habe ich schonA
lckbt. Unmöglich ist nichts, gnädiges Fräulein . Ich WAS
den Angeklagten ja nun endlich auch persönlich sehen , ka«
mir sofort^ein Urteil über ihn bilden . Villeicht hören ^
doch noch wieder von mir, gnädiges Fräulein ."

„ Es sollte mich freuen ", sagte sie apathisch.
Dann war sie wieder allein . Blieb unbeweglich

ihrem Sessel sitzen und starrte blicklos vor sich hin .
Ueberdachte halb mechanisch noch einmal das, was ^

Detektiv ihr von Sonja Jvanowna gesagt hatte . Er f^derte sie anders, als Elena sie kannte . Wenn sie zu ^kam . war sie immer liebenswürdig, beherrscht, teilnab^voll, die Freundin , die Trösterin. Nie hatte sie überM
Reizbarkeit , nie besondere starke Nervosität an ihr
merkt. Seltsam war das. Warum kam diese Frau
immer Zu ihr, obwohl sie aus jedem Wort , aus jedem W
Elenas merken mußte, daß ihre Freundschaft unerwrE
blieb?

Oft glaubte Elena, daß die Gräfin Timerjasoff hiewA
Hause etwas suchte, und daß sie darukn beharrlich wie ^kam . Was aber konnte es sein? Seit langem , eigensimmer seit Eriks Tod, glaubte Elena, daß zwischen «
beiden Dkenschen Liebesbande bestanden hatten.
es Briefe, die Sonja Jvanowna an den Toten gerM
hatte, die sie stark kompromittieren konnten , und diê
wieder haben wollte um jeden Preis ? Aber Elena
ihr doch gesagt, daß sie des Toten Zimmer, seinen §»
tisch, alle Truhen und Schränke durchsucht hatte , um
etwas Verdächtiges zu finden . Dabei würden ihr '
auch Briefe in die Hände gefallen sein , wenn Erik sie -
gehoben hätte. Das mußte Sonja Jvanowna sich r
sagen« . , , W



' letzte Post von ll 14 . Nach einer 'Blättermeldung
Mrde vom Strande von Apenrade eine Flaschenpost ange-
Ltzen , in der auf einem stark vergilbten Zettel mitgeteilt
Nd Last sich das A -Voot 14 in sinkendem Zustande be¬
endet Vermutlich handelt es sich um die letzte Nachricht

vor 10 Jahren gesunkenen Bootes ,
s Eine amerikanische Universität durch Feuer zerstört. Nach

t-« ner Meldung ans Santa Clara in Kalifornien wurden
H . 5 Hauptgebäude der dortigen Universität , darunter
Ms historische Mukeum und die K ' rcks durch Feuer voll-

^ändia zerstört,
- - > - - - ^

«aestt MhrWa.
Dr. Stingl über die Fridericus -Marke.

'' T .U . Berlin , 26 . Okt . Der „Berliner Börsenkurier "

veröffentlicht in seiner heutigen Abendausgabe ein Inter¬
view , das einer seiner Redakteure mit dem Reichspost-
« inister Dr . Stingl gehabt hat . Zu der Frage der Fride -
seus -Marke erklärt Dr . Stingl : Es sei kein bayerischer
Einspruch gegen die Marke erfolgt . Die Zehnpfennigmarke
hi keineswegs die am meisten gebrauchte . Von Aus¬
landsmarken sei die 25 Pfennig -Marke die häufigste . Eine
Zurücknahme der Fridericusmarke sei schon aus tech¬
nischen Gründen nicht möglich und werde nicht erfolgen .

Ein kommunistischer Antrag aus Neuberatung der Hohen -
zollernabfindung.

T .U . Berlin , 26 . Okt . Im Preußischen Landtag ist
ein kommunistischtzr Antrag eingegangen , Her das Staats¬
ministerium ersucht, die Verkündung des Gesetzes über die
Eermögensauseinandersetzung mit den tzohenzollern auf-
zicheben und den Gesetzentwurf zur nochmaligen Beratung
an den Landtag Zurückzuweisen.

Eine Unterschlagung bei der Reichsbahn aufgedeckt .
T.U . Berlin , 26 . Okt . Die Reichsbahnbehörden sind

einer Unterschlagung aus die Spur gekommen , die der
Whnhofinspektor Thiele in Wustermark -Ost beging .
Wele hat Beträge - in Höhe von etwa 12 000 Mark unter¬
schlagen .

k Raubmörder Schumann zum Tode verurteilt . ,
T . U . Berlin , 26 . Okt . Nach fast dreistündiger Be¬

ratung sprach das Gericht des Landgerichts 2 den 22jährig .
Juchhalter Walter Schumann schuldig , den Tabakhändler
Wilhelm Wurzel am 25 . Deze.mber 1925 ermordet und be¬
raubt zu haben u . verurteilte ihn wegen Raubmordes zum
Me und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte . Der Angeklagte nahm das Urteil mit vollkom-
MMr Ruhe und ohne jede Gemütserregung aus.

Reise Locheurs nach Berlin .
T .U . Berlin , 27 . Okt . Nach einer Meldung der „Täg¬

lichen Rundschau " aus Paris verlautet dort zuverlässig,
W Loucheur im November eine Reise nach Berlin an¬

streten wird, - um wirtschaftliche Verhandlungen zu führen .
Das norwegische Branntweinverbot abgelehnt.

T .U . Berlin , 27 . Okt . Wie die Morgenblätter aus Oslo
melden, liegen nunmehr dis gesamten Ergebnisse der Ab¬
stimmung über das Branntweinverbot vor . Für das Ver¬
bot wurden abgegeben 421 202 , dagegen 531426 Stimmen .
Bei der Abstimmung im Jahre 1919 wurdem für das Ver¬
bot 489 017 , dagegen 304 673 Stimmen abgegeben .

Alkoholplebiszit auch in Finnland ?
T .U . Berlin , 27 . Okt . Nach dem Vorbild Norwegens

soll , wie die Morgenblätter aus Helsingfors melden , jetzr
auch in Finnland eine Volksabstimmung über das Älko-
holverbot erfolgen .

Ein Weltbeben verzeichnet.
. T .U . Hohenheim , 26 . Okt . Die Erdbebenwarte Hohen¬

heim meldet : Die hiesigen Seismographen verzeichneten
ein sehr starkes Fernbeben . (T - Beben ) . Der Hexd ist im
Pazifischen Ozean zu suchen. Die berechnete Herdentfer¬
nung beträgt 14 000 bis 15 000 Kilonieter . Die ersten Wel¬
len trafen hier morgens 5 Uhr 4,38 Minuten ein . Von
5,50 Uhr an wurden die sogenannten Hauptbebenwellen
ausgezeichnet. Sie haben vom Herd aus den Erdball mehr¬
mals umkreist und sind, zurErdbebenwarte zurückkehrend ,
von den Instrumenten immer wieder ausgezeichnet wor¬
den , sodaß von einer Welterschütterung oder von einem
Weltbeben gesprochen werden kann . Tie Aufzeichnung
dauerte nahezu vier Stunden .

Schneeverwehungen im Altvater -Gebirge.
T .U . Prag , 26 . Okt . Der Schnellzug Prag —Troppau

blieb am Montag nachmittag um 4 Uhr im Rahmsauer -
Sattel an der schlesisch-mährischen Grenze infolge Schnee¬
verwehungen schicken . Auch der von Oderberg kommende
Gegenschnellzug mußte von Freiwaldau nach Troppau
zurückgeleitet werden .

Ueberschwemmungen in Belgien .
T .U . Brüssel , 27 . Okt . Starke Regenfälle haben in

Belgien große Ueberschwemmungen hervorgerufen . In
Haren bei Wilvorde , wo sich ein großes Industriezentrum
befindet , stehen die Hauptfabriken unter Wasser.

Hoesch bei Briand ?
' T .U . Paris , 26 . Okt . In den Abendstunden verbreitete

sich das Gerücht , daß Außenminister Briand den deutschen
Botschafter Hon Hoesch empfangen hätte . Eine Bestätigung
dieser Nachsicht liegt nicht vor .

Das englische Parlament vertagt.
T .U . London , 26t Okt . Das Unterhaus ging heute nach

Erneuerung der Ausnahmezuftandsbedingungen für den
Bergbau bis zum Beginn der ordentlichen Tagung am 29 .
November , wiSder auseinander . Alle Arbeiterführer wer¬
den für die Sonderkonferenz der Gewerkschaften am Mitt¬
woch nächster Woche zur Erörterung der Frage einer all¬
gemeinen Gewerkschaftsabgabe zwecks Unterstützung der
Bergarbeiter , wieder nach London zurückkehren .

Schwere Unwetter auf der ganzen Welt.
T .U . London , 26 . Okt . Aus allen Teilen der Welt wer¬

den heute schwere Unwetter gemeldet . In Newjersey wur¬
den während eines Sturmes vier Personen getötet und
viele verwundet . Eine Reihe kleinerer Fischdampfer ken-
terten auf hoher S ? e . In Nerv-Jork wurden zahlreiche
Fenster zertrümmert . Auf dem Houdson kenterte ein Last¬
boot , wobei der Kessel explodierte und zwei Mann geötet
wurden . Der durch den Orkan aus den Bermudainseln
verursachte Schaden wird auf 12 bis 20 Millionen geschätzt .

TM». SM M SM.
Kunstwetturnen der Gaue Mannheim—Pforzheim—Karlsruhe.

Kunstturnen ist die konzentrierteste Form der Körperbeherr¬
schung , das Höchstmaß von Gewandtheit , Energie und Mut . Beim
Landesturnen in Offenburg sah man darin einen gewaltigen
Fortschritt , der selbst Fachleuten dieBewunderung abzwang . Diese
Gipfelleistungen noch zu steigern und einer größeren Oeffentlich-
keit ebenfalls eine Augenweide zu bieten , dient das von - den
obigen Turngauen am Sonntag , 31 . Oktober , erstmals inKarls -
ruhe veranstaltete Kunst wetturnen im städtischen Kon¬
zerthaus . Die besten Kräfte der Turngaue Mannheim ,
Pforzheim , Karlsruhe , je 10 aus jedem Gau , Kämpfen
hier unter besonders erlesenen , nach scharfen Gesichtspunkten
wertenden Kampfrichtern um die Siegspalme für ihren Gau .
Nicht die Spezialität an einem Gerät gibt hier den Ausschlag,
jeder Kämpfer mutz so durchgebildet sein, daß er am Reck , Barren

und den besonders schwierigen Geräte , dem Pferde , die Höchst¬
punktzahl für seineFarben erringt . V o l k s c i n tr i t t sp r ei f e
sollen dazu dienen, jedem diese eigen- und einzigartige Veranstal¬
tung , einen genußreichen Nachmittag in jeder Beziehung , zu er¬
möglichen . Näheres siehe Plakate .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« vom LS. «nd LK. OktoNr

Geld Briek Geld Brie )
» 1 .711 1 .715 1,709 1,713

20 .36 20 .41 20 .367 29M7
4,2005 4 .2105 4,202 4.212

' 67 .95 168 .37 1S8.l>6 ' 68,48
11 .68 11 .72 11,70 ' 11 .74
18 .81 18 .85"

19 .16 19,20
12 .84 12.88 13 .97 W. 11
81 .02 81 .22 80 .99 81. tz9
63 .32 63 .48 63 72 63,88
69 .26

Wern
69,40 bS.M . 69,44

In Brarkenhcim bewegen sich die Erlöse

vuv.- Pe, .London ll Pfund Sterling )
Neurwrk ll Dollar )
Amsterdam tMO GuLen )
Brüssel 1100 Francs !!
Italien tlOO Lire )
Paris ( IVO Francs )
Schweiz (100 Franken)
Spanien <100 Peseten)
Wien (100 Schilling)

für neuen Wen, zwischen 134—137 7̂ pro Hektoliter. — Bei der Wein¬
versteigerung l » Havcrschlacht konnte der gröjzte Teil des angcbotenen
Weines verkauf »: werden zu IIS—142 7̂ pro Hektoliter . — Im Bott-
wartal dürste die Lese diese Woche beendet werden. Verstellt ist viel
ohne seiten Preis . Man spricht von 325—350 V/ pro Eimer. — In
Korb - Sreinreinach i. N . ist die Weinlese im Gang . Erzeugnis 300 Hek¬
toliter gute Schiller- und Rotweine , wovon schon vieles ohne festen
Preis verstellt ist. — In Reippcrg wuden Kaufe zu 400—420 pro
Eimer getätigt. Die Lese ist beendigt.

Badische Herbstberichte . In ObereggeRen ist man mit der Güte des
diestäbrlgen Herbstes zufrieden : was die Menge anbelangt. gab es
teilweise einen Mittelberbst, teilweise wurde aber fast nichts geberbstet .
Es sollen Käufe zum Preise von 110 >7 das Ohm abgeschlossen worden
sein . — In Weil ist der Herbst sowohl der Güte als auch der Menge

-nach gut ausgefallen . Bis jetzt verkaufte Weine wurden zum Preise
von 100 >7 pro Hektoliter abgesetzr . — In Nieöerweiler gab es eine»
Mittelherbst. Güte und Menge ließen nichts zu wünschen übrig. Bon
ll Ar wurden 3—4 Ohm geberbstet . — Der Lauscner Neue soll an Güte
an den 1921er bcranretchen . In besonders guten Lagen - wird sogar
angenommen, daß der diesjährige Wein der beste seit 20 Jahren sein
wird. — In Buchbolz ist das Erträgnis tes diesjährigen Herbstes im
allgemeinen gering. Der Güte des Weines kam das sonnige Wetter der
letzten Wochen lehr zustatten. Das Moftgewichl beträgt bei Burgunder
und .Rulünüer SO Grad, bei Schiller 75—80 Grad, während ein Tanzler
ein Gewicht von 60 Grad zergte . Für das Ohm wurden 180—200 ^
gezahlt . Trotzdem ist man mit diesem Erlös nicht voll zusrieden .

„Aus'm Krawl-Säckle". Lustige Mundartgedichtevon Fritz
Diehm . Dem bereits in weiteren Kreisen beliebt gewordenen
ersten Bändchen solcher Gedichte hat der Verfasser ein ebenso
reichhaltiges zweites Bändchen folgen lassen. Sämtliche Num¬
mern sind wiederum in tadellos flüssiger Form bearbeitet und
namentlich in den Schlußwitzen zum wirkungsvollsten Ausdruck
gebracht. Es sind allerliebste Kabinettstückchen darunter . Wer
ein Freund von dezentem und volkstümlichem Humor ist, wird
auch das zweite Bändchen , zu welchem der bekannte Kunstmaler
Otto Eichrodt ein neues originelles Titelbild entworfen hat , mit
Freuden begrüßen . Es ist im Selbstverlag und Buchhandel zu
1 -4l erhältlich.

GuistA
sls j< ssiss !

kstAu N . 8ek . in Ist. : „ Oss grobe dlervenleiäeo von meinem liisrms
nnel mir ist rum groütsn Teil versetnvunüen unct nsmentlicii !
che bläektrube sebr gut .

"
-lu/ io Paketen : 6old 120 pfx . , 6eld 90 pkx . . Hol 55 pkx. » 6ri !a W
tzuieta ist 2— 3 mal so ausZkediL vie kotirren - u . iNatrlcakkeet

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Unter der Wirkung nordwestlicher Depressionen ist für

Donnerstag unbeständiges , zeitweise bedecktes und auch
zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten .

MW« LMerttzeater Karlsruhe.
Samstag , den 23 . Oktober 1926 . Zum erstenmal :

Dauto«
Revolutionsdrama in drei Akten von RomainRolland .

Deutsch von Lucy von Iacobi und Wilhelm Herzog .
Wir kennen Romain Rolland als einen der lautersten

Wortführer des europäischen Gewissens, einen der mutigsten Vor¬
kämpfer für das Ideal der Völkerverständigung und -Versöhnung
und den treuen , auch durch die Kriegspsychose nicht verwirrten
üsteund deutscher Kultur und deutschen Geistes, der ob der Un¬
wandelbarkeit seiner Gesinnung dem Schicksal seines Gefährten
3«m Iaures wohl nur durch langjähriges Exil fern von der Hei¬
sst entrann . Noch ehe der geistvolle Franzose , der zunächst durch
jkine feinsinnigen musikgeschichtlichen Essais einem engeren" reise bekannt wurde , mit dem 1912 abgeschlossenen , groß-
angelegten „Jean Christophe"

, der Leidensgeschichte eines deut¬
en Musikers in Paris , nicht allein in die vorderste Reihe der
stvnzösischen Romanciers gerückt war , sondern durch die ehrliche
und tiefgründige Gegenüberstellung gallischen und germanischen
^ stns auch die dankbare Aufmerksamkeit aller um Europas
Hill besorgten und über den verderblichen Zwist der beiden Nach-
"urriationen um die nächste Zulkunft bangenden Gemüter auf sich
Aiknkt hatte , trat Romain Rolland zur Jahrhundertwende als
Enriatiker an die Oeffentlichkeit , ohne allerdings vorerst stör¬
en Widerhall zu finden . Er ist auch hier , wie zumeist in seinen

panen, mehr Moralist als poetischer Gestalter , obgleich in den
1 1898 —1902 entstandenen Tragödien des nicht zu Ende ge-

^ hrten Zyklus „Theater der Revolutio n"
sich Szenen

Kuden , die zum Vollendetsten und Schönsten gehören , was die
neuere Dramatik geschaffen hat . Aber es geht diesem eigen-

Ethiker imGrunde überall um die abstrakte Idee , den ge-
.̂ "»«chen Kern , den der Dialog immer unverhüllter heraus -
IHals und vor dessen Bloßlegung die Menschengestaltung notge-
knnuen zurückstehen muß . ImGegensatz zuGeorgBüchners

geschriebenem , genialem Fragment „Dantons To d"
, das

glühenden Pathos dieses revolutionären Feuerkopfes durch -
wird, herrschen inRollands 1900 verfaßtem „Danto n" ,l» zweiten Stücke der obgenannten Dramenreihe , eine gewiß

Agilen nüchtern klingende , jedoch den Gedankengehalt vom
der Freiheit in die dunkelsten Winkel hinein aufhellende,

FMgendo und , was als ihr vornehmstesMerkmal erscheint, durch -
stete , vor keiner noch so unangenehmen Wahrheit zurück-

^ ckende Auseinandersetzung , ein klarer Aufbau und der ein-
Wille zu künstlerischer Formung . Wie Danton , der stier-

^ 'Se Vollblutmensch der großen französischen Revolution , der
Msî stotzende , aller blutigen Greuel müde, zu versöhnlicher

bereite Genießer der Freuden des Lebens der Abgott einer
verrauschenden Volksgunst die wahre , alleMenschen liebe¬

umfassende Freiheit gegen die giftige , fanatische Schul¬

meisteret Robespierres , des magenschwachen und lendenlahmen ,
furchtbar aufrichtigen und konsequenten Prinzipienreiters , des
aus Pedanterie mordgierigen , aus Ueberzeugung scheußlichen
Theoretikers und Tugendschwätzers der Schreckensherrschaft, ver¬
teidigt , ist das Thema der Handlung . Dantons Fall , der Selbst¬
mord der Republik , die an dem Zuviel kluger Köpfe, infolge des
Mangels an Mittelmäßigkeit zugrunde geht , ihr Ergebnis . Um
die beiden mächtigen Gegenspieler scharen sich , in sicherer Beleuch¬
tung gesehen , deren Genossen : Der schwächliche Federheld Camille
Desmoulins , Herault de Sechelles , auf dem ein letzter verdäm¬
mernder Abglanz — der zu Grabe getragenen faulen Herrlichkeit
des ancien regime ruht » der ehrliebende Philippeaux und Wester¬
mann , der Zynisch polternde , beschränkte , nur draufgängerische
Revolutionsgeneral um Danton — der eisige , Willensstärke Saint -
Iust , der verblendete Eiferer Billaud Varennes und Vadier , der
haßspeiende, erbärmliche Schleicher aus Seiten Robespierres .
Nach zwei vorbereitenden , in rpdseliger Breite hinflietzenden
Akten , die bis zur Unterzeichnung des Haftbefehls gegen Danton
und seine Anhänger dringen , erhebt sich dasWerk im dritten Auf¬
zug zu einem dramatischenZusammenprall von ungeahnter Wucht .
Die abscheuliche Farce der Verhandlung vor dem Revoluitions -
tribunal , die parteiische Richter lenken und eingeschüchterte Ge¬
schworene durch ungerechten Spruch besiegeln, Dantons ohn¬
mächtige Wut über die elende Jntrigue seiner Feinde , die traurige
Rolle des die Gerichtsschranken umtobenden Volkes , das auf die
Nachricht von der Ankunft neuer Mehl - und Holzladungen im
Hafen von Bercy die Politik rasch vergißt und , allein auf den
knurrenden Magen hörend , die noch eben bejubelten Lieblinge
der Guillotine arHliefert , der leichte Triumph Robespierres und
seiner Helfershelfer , das Todesurteil und das den Grund¬
gedanken nochmals in voller Deutlichkeit emportreibende Schluß¬
wort Saint -Iust vom Siege der Idee , die des Menschen nicht be¬
dürfe , um zu sein, von der Wesenheit Gottes , um dessen Leben
die Völker sterben Müssen, das erfüllt diesen mit einzig dastehen¬
der dichterischer Kraft entworfenen Akt mit höchster , zum Bersten
geladener Spannung vom - ersten bis zum letzten Wort .

Als Max Reinhardt vor sechs Jahren im Berliner Großen
Schauspielhaus Romain Rollands „Danton "

, der seinerzeit in
Paris nur von einer privaten Vereinigung aufgeführt worden
war , zur eigentlichen Uraufführung gelangen ließ, rettete eben
der Schlußakt die Vorstellung und wandelte die drohende Ab¬
lehnung in einen durchschlagenden Erfolg um . Aehnlich verlies
auch der Versuch des Karlsruher Landestheaters , das am ver-
gangenenSamstag unter Felix Baumbachs Regie dies wert¬
volle Drama zum ersten Male vorstellte . Die zwei ersten Bilder
bieten dem Spielleiter keine gewichtigen Aufgaben . Da Baum¬
bach selbst ein bewährter Sprecher ist , wußte er auch die etwas
geschwätzige Dialektik der Revolutionsmänner zu zügeln und sie
durch angeregtes Tempo zu beschleunigen. Bedenklich finde ich
das den Rahmen der beleuchteten Szene sprengende Spiel aus
Treppen , das im Zimmer Camille Desmoulins noch dazu wenig
Wahrscheinlichkeit für sich hat , die fahrige Nonchalance seiner Be¬
wohner kann auch anders unterstrichen werden . Im Tribunal¬

akt gab Baumbach eine imponierende Probe reifsten Inszenie -
rungsoermögens . Das unbändige Gewoge des Sansculotten¬
pöbels, der das Spektakel des Prozesses mit den rohen Aus¬
brüchen seiner Sympathie für die Angeklagten begleitet , dann
vor Saint -Iusts herrischer Kälte wie eine geprügelte Hundeschar
sich verkriecht und schließlich gierig nach Brot und Feuerung aus¬
einanderstiebt , war mit wohlberechneter , hinreißender Steigerung
angelegt und durchgehalten . In der Individualisierung der ein¬
zelnen Volkstypen schuf Baumbach Bewundernswertes . Nicht
ganz glücklich fand ich die Verlegung des Präsidententisches aus
die Bühnenebene , er mühte als Gegenpol der so hoch aufragenden
Anklagebank zum mindesten auf einer müßig erhöhten Estrade
stehen . Die Gesamtwirkung hätte dadurch zweifellos noch ver¬
stärkt werden können .

Einen stimmgewaltigen , gigantisch stürmenden und in Augen¬
blicken der Empfindung gesühlsseligenDanton gab PaulHierl ,
schon allein physisch eine gewaltige Leistung , die , durch klug an¬
gewandte schauspielerische Kunst vertieft , ein menschlich echtes Ab¬
bild dieses schwärmerischen Genies und von „Memmen und
Meuchelmördern" übertölpelten Riesen 'lieferte . Für seinen Wider¬
part Robespierre hatte U . v . d . Trenck meines Erachtens eine
trotz äußer « : historischer Treue nicht völlig befriedigende Maske
gewählt , er wirkte (als Schulkamerad Camille Desmoulins ) doch
zu alt . Auch schien mir die Darstellung einen Stich ins Expres¬
sionistische zu haben . Daß der geistreiche und hervorragende
Lharakterspieler dessen ungeachtet eine stets fesselnde Gestalt aus
die Bühne stellte, ist natürlich , selbstverständlich. W . Leitgebs
Desmoulins vermied diesmal dieGefahr der Unnatur , der begabte
Künstler zeichnete den nervenschwachen Weichling mit fein ab¬
gewogener Anwendung seiner Mittel . Die aristokratische Lässig¬
keit Heraults de Sechelles traf A . Kloeble in Ton und Geste
ausgezeichnet. Auch Fritz Hofbauer hatte in der ihm treff¬
lich liegenden Rolle des bramarbasierenden Haudegens Wester¬
mann einen recht guten Tag . Den Saint -Iust verkörperte Ste¬
fan Dahlen mik eisenharter Festigkeit und verhaltener dä¬
monischer Glut . Vadiers schurkische Rachgier und sein teuflischer
Hohn fanden durch Fr . Prüters vorzügliches Spiel packenden
Ausdruck . Er bot eine der besten Schauspielleistungen des
Abends. Billaud -Varenes spielte H. Brand etwas zu exstatisch
laut , etwas weniger wäre hier mehr gewesen. O . Kienscherf
(Philippeaux ) , H . Höcker (Fabre d 'Eglantine ) , P . Gemmecke
iFouquier -Tinville ) , Fritz Herz (Präsident Herrpann ) und P .
Müller (David ) wirkten an ihrem Platze sehr eindrucksvoll.
Tie ziemlich schemenhaften Frauenrollen , die pikante Lucile,
Camilles unglückliches Weib, die empfindsame Eleonore , Robes¬
pierres platonische Freundin , und die wackere Bürgerin Duplay ,
dessen energische Hauswirtin wurden von Elenore Fein , Ga¬
briele Mae st und Marie Frauendorser zu bestmög¬
licher Geltung gebracht.

Der Beifall , der erst nach dem 2. Aufzuge zaghaft einsetzte ,
-steigerte sich nach dem imposanten 3 . Akte zu begeisterten Ova¬
tionen für Felix Baumbach und tzie Hauptdarsteller .
I Dr . Rudolf Raab «
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BolkSstück in 5 Auszügen
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SMdW§-Versteigems.
Ans dem Nachlaß der Johann Meier ,Landwirts Witwe in Dnrlach werden ans An

trag der Erben am
Donnerstag , de« 4 . November 1926

na » « . 4 Uhr
im Notariat I z« Durlach (AmtsgerichtSgebände)
die unten beschriebenen Grundstücke auf Ge
markung Durlach teilungshalber öffentlich ver
steigert

Lgrb. Nr 5287 8,81 ur Wemberg und Gras
rain im Gelgersberg, angeschlagen zu
1000 R -̂

Lgrb. Nr 138 10,01 ur Garten an der großen
Gaß , Leit- und Plattgraben , angeschlagen
zu 1500

Lgrb Nr 69 2 .31 ar Hofraite und Hausgar¬
ten im Ortsetter Kelterstr 26 mit auf
der Hofraite stehendem 2- llöckigem Wohn¬
haus und 1-stöckigem Oekonomiegebäude ,
angeschlagen zu 7500

Auskunft über die Steigerungsgedinge ist
beim Notariat Durlach erhältlich.

Dur lach , den 25 Oktober 1926 .
Bad . Notariat i

MW
MWWWSi 're

MM

LMlsstv

2luf AUerkeMgen

empfehle

Grabkränze
in

Islandmoos -, Blumen -, Wald -
« . Buckeolaudkräuze

in ««erkannt geschmackvoller Aus¬
führung zu mäßigen Preisen.

Server sekr scköne

Winterastern <
LLr >

'"

Ltclameu, Primel « , Erika «sw .
Bessere Kränze kitte ick» frühzeitig zu

bestellen.
HockacktungsvoN

PK. H. Meier»
Gärtnerei, Baseltorstraße ) .

^scisp
l.aciendssilLSl ' sMs

c//6
vis V^ s'dSic .rafl ' ciss UcOtes
seiatsicii dei picktioe ^ nErlZum
ImLckaulsnZtel ', bslm ssinmeri -
sciiilci , im bacisri . ddeiir' unct .
vesseres biciit bscleutst Qemrin .

k!k !il!
'l! - >lI8lSl!MlI8Ml: ÜSk!

8ell!vS8ll'sl!8 lei. ru.

. Junge Frau suckt iür
einige Stunden (Nach¬mittag ) Beschäftigungglerch welcher Art . Zuerftagen im Verlag.

Morgen aus dem Wo¬
chenmarkt Pr. Qualität

MstochMeisch
(Gefrierst.)

R . - C. Ermmii

lS8L MIM .
Morgen Donnerstag

28 . ds. Mts . abends V-9
Uhr Bersammlnng im
Lokal zur Blume 2. St
Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwar¬
tet Der Vorstand.

Es wird um mündliche
Weitersage gebeten .

GeWftseWsehttmg.
Bringe hiermit der

Einwohnerschaft von
Durlach mein
Schuhreparatur

geschäft
in empfehlende Erinne¬
rung und wache darauf
aufmerksam, daß ich nur
erstklassiges Kernleder
verarbeite .

Hochachtungsvoll
Chr . Ziener , Schuhm.

KSuigstr . 4.

lilllö
oder Lrt , sovis dsrisii -

bars iläussr bat sie« 2n
vorüaukea

m . » U8SM .
Lnvlsnuh », ligl 'I'SIISll' . 38

Moderne
l Zlmmemohwig
mit Bad und gr Ve¬
randa in ruhiger Lage
sofort zu vermieten.

Angebote unter Nr.
157 an den Verlag.

Zu vermieten auf
sofort 2 mittelgr . mödl .
u . 2 unmöbl . Zimmer
mit Zentralheizung,
passend für allein¬
stehende Personen . Zu
erfragen im Verlag.

Gut mövl . sonniges
Zimmer ,

evt. mit Badegelegen¬
heit von sehr solidem
öerrn auf t . November
gesucht «

Angebote unter Nr.
456 an den Verlag.
Gesucht ein schulfreies

oder unabhängige Frau
uf einige Stunden tw

Tag zu kleiner Familie .
Zu erfragen im Verlag.- PiWM
neftrt sofort
vhotograph Nnmme

Auerstrake 3

Schlafzimmer
neu in eichen, pol. und
weiß mit 3 iür . Spiegel-
schränken » w . Marmor
oon ^ 390 an , Büffel
mit Kredenz , Schränke .
Küchenbüffet , alles billig
der Hischmann , Karls -
ruhe , Zähringerstr. 29.

Einige Zentner

PastireM«!
sowie Taseläpfel hat
abzugeben

Andreas Selter
Weiuhandlung
Durlach-Aue .

LOrm -ds -Zi-, 21 . OLcbOlssr , 2 HHr
2 -tLZ .t :. ^ O1^ ^ « r t̂:r2.s >»vl .s Hs,r1srv >.r2.s

ose 8S8!öii SU8 klon egüöll Mwidsiw. floettiozw . «Skizpudk. 0. 1.
Lurtkll 2n 0 .80. 0 .70, 1.20, (Liniuügsbübr n. Kardsrobs oin-
gvsobioss.) Vorvorirauk : !8«hi«h , VVaidstr . 21 , Ag .- Nolu, Lcüs

Karl - u. ülutb^str., ülsrütplstr.Nnsikbaus IV «iv, Vnrlnvk und lagesiruŝ e.

Dle beste Gelegenkett
sick

Lasug ,Msatel .visier
Hosen- unä vlrslüm

sron «
zu kaufe« , ist gekommen . Jagern Die nickt länger , sonder«komme» Sie ins

Dom 27 . Okt . kt» 10 . Nov .
veranstalte ick einen

KuildeuimbkmlWs
während dieser Jelt
10 °/» kadstt .

Nur erstklassige Sadrtkate
zu ktNtgsten Preise«.

EtnmalKänfer .ständtgKnnde
klü . Elegante Auswahl tu

Stoffe« für Adendanzüge .
Smokings u .s.w .

Spezlattuäigesckäst
MkoMstliels

llurise » . «sMEk k»se s.
dlü. Mitglieder - er Beamteudauk können mit vorü.

Sckecks zahlen.

— . . . . . - - - -
ll

jj Die erfolgreichste Ueklame
^ ist ein Znserat in dem töglich erscheinenden
l Durlacher Tageblatt , st
A i1 111oa m im in » « » » T

st

» und verordnet mit Vor-
A hebe «Zcott's Nmnlsion-

als diäkrmiltelbei 5kro-
lulose , enzliscberllronk-
keit und bungenleiden
wegen ikre» boben Oe-
baltes an Vitaminenund
organisch gebundenem
?borpbor.
«bcott 's bmulslon- bat
einen sngenekmen 6e-
schmsch , ist gut be¬
kömmlich und leicht
verdaulich .

kdsn ve-'ange ausdrücklich nur «die echte
5cott's bmulsion", die iür Z dl. in allen /ipo-
tbeken und Drogerien ru kaben ist. k««a«,»ren.

Ilirseh - Ipoikeke Ilroinann . WalOstr . 10
1.8rven - 1z»»tiit ke Weil .

MilGmdwU E. Wettiilh
destnüet flck ab heute in - er

Rei-ermeseOr. 14 ,
bei der Goetheschule . I

DllkllDsW
möstsoMm

Lin Kalenöer auf
öas Jahr 1- L7

G PKLI8 z « VI .

So» Schaffen der Kran
im öffentlichen Leben , Kunst,
wiffenschast , Politik , Äporl

und Spiel.

überall zu hobenI

Verlag Atta Leger, Leipzig
'!'

Sonntag , de« 31. Oktober i «

.MIM
Volksstück in 5 AiMze ^

„Plattler - Gesellschaft EdelM

Emgel. KIrchagemeiidt
Donnerstag , den 28. Oktober -evaugel . Stadtkirche

Missionsvorti
mit Lichtbilder«,

von Herrn Missionar Chleboumj
„DenkNäter deuscher Missions- md ^

arbeit in SNasrika"
abends 6 Uhr : für Kinder
abends 8 Uhr : für Erwach sene

0kIkeaMa»or Voi
in dar I-kssingsobulo litlts ssassrns^

ülittwoeb , den 27 . Oktober'
abends 8 l

'

Ißl rilkil» ÜK8 lilklik!
. kedner 6 . Leng, karlsruiie f

jedermann kerriliok eingelsden . Lint?

Lllriierei» S«lich der SW
hmueil ml Bemlemi

Zu der am Donnerstag , den 28 . hWabends 8 Nhr im Gasthaus zur „Traud
benzimmer, stattfindendeu

Bierteljahresversamml««,,
zu der ein Vertreter des Bad . Lande«,erscheinen wird , laden wir unsere Mitglied,zahlreicher Beteiligung ergebenst ein >Der Borst«

Auf Allerheiligen
empfehle

Grabkränzj
und sonstige

Bindereie
in einfachster bis feinster Auskühru

ebenso passende Pflanzen

Heinrich Klenert W1
Gärtnerei,

Palmaienflr . 12 Telephon 112.

»NS llta »»« !

tiuitoo «. Lctlkniptvl». 0.75,1,50. 2,75,4,—

Ledeusmittelfima Norddeuischland
sucht in Württemberg u Baden uaK>l
scholteae « . arbeitsfreudige , rerege i
wandte Berteiler .

Vorhanden sei« muß Heller, luftisv !
Keller, der zur V-rfügung gestellt . Trank l
ponkarre bezw Rad wird zur Verfüg»»
gestellt Gehalt wöchentlich Bezögest »
Es wollen sich nur Herren melden
setztem Alter , die den festen Wrlley HE
zu arbeiten und sonst unbescholten im».

Angebote an
F . Wulf, Pforzheim,

Kaiser-Friedrichstr. 103.

gekreli
v werden Sie von

8 <?h 'val ««»n
Ameisen usw. durch

Anwendung von
muss

» Sicherol "
Dose 75 Pfg.

Zu haben in Dnrlach :
Zentral-DrogeriePaul Vogel .

Kirsch-Sinne
werden angekaust von

Karl Stuhlmüller ,
Mühle «. Sägwerk

Berghausen
Tel . 391 Amt Durlach

8»> mödl. Zimmer
zu vermieten. Zu er¬
fragen im Verlag.

Mllllenlell krWchtkt
ich« Mrente» !

Rohrsessel
von den einfachsten bis
zu den feinsten werden
mit prima span . Rohr
geflochten in der

SesselmAreHartwig
Grötziugerkr. 21

Markgräfl . Weinstube.

rue » zcimiiiM .
lsiliglliis »

? SM!
üivriiiM

nekmsoo MG
rslinirlk. 7.
ünisiem

uisellsn lscllnL--
llSlüd^ ,

gut im Zug'
zu verkaufen

Grötzi
Wo

1
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